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Helvetisches Geplänkel
SBie man an juftänbtcjcr Stcffe ber=

nimmt, cjcbenft man in ber § a u to t to o ft
in ft ü x t dj bte Sdjafter ju bernte|ren,
um in ©tunben großen Slnbrangeë nod)
metjr Sdjafter afë biêfjer gefdjloffen ûaï=
tcu ju tonnen.

*
.ßroifcfjcit Oeftcrretd) uub Italien roäre

cê beinafje 31t einem groifdjcufafl gefommen,

roett ein öfterretcrjtfdjer 9Î a 1 1 0
11 a I r a t bumm gcfdjnörrt fjat. Stuf biefe
Sfrt fönnte fogar bte Scfjroei;) einmaf tu
bie größten Unannefjmlidjfetten einem
fremben Staate gegenüber ïommen; beim
e§ ift in 33cm fdjon roteberßolt borgeföm»
inen, baf] ein SRationafrat

*
®te Offene 33 a r r i e r e " - ber

3?unbcêbaf)tten, bie ju einer ftänbigen
Stubrif in ber Slbteilung llngfittfëfâïïc
unb 33erbrecf)eit unfrer Sageëgeifungën
geroorben ift, foff, loie mir erfahren, loci»
ter aitëgtebig gebflegt nnb geförbert roer=
boit. 9Jîan fjofft fo beut feibigen Gintooh>
nerübcrfdnifj mit ber 3cit abgufjelfeu. ^n
ben bott biefer sDcafmaf)iuc getroffenen
£>rtfd)aftcu orgaittfiert man eine frciroil»
ïige .fti ffc |um ©djuÇ gegen bic offene

ÜBarriere alë SRebenstoeig ber freitoilligen
geuertoetjr, ®ie S. 33. 33. fjoffeit, bafj auf
©runb biefer Gigenljiffe ber Qctntootjner
nad) uttb nad) äffe 33aljnroärter abgebaut
roerben fönnen. ®ie baburd) erhielten Gcr=

fparniffe foffen ju ©etjaftëerfjôijimgeu ber
oberften i^caintcitffaffe berroenbet roerben.
Sie tjaben eë aber aud) rcblicl) berbient.

*
Tie O-kineiimüfjtge ©efellfcrjoft roilf ge»

gen bie g e ft f e u dj e Stellung neljmcit.
Saê ift minbèftenë fo fdjroierig, roie roenn
einer gegen baê Raffen ober gegen beu
Stafeft Stellung ncf)ineu tooffte. 3U
einem richtigen Scfjro'eijcrborf gefjört jebeë
^vafjr mtnbeftenë ein bunteë geft, fei eê

für Sdjüfjen, Sänger, ftufjbaüer, Äegfer,
Staudj-er, ^>üf>neraugc;t»Cperatettre ober
Sinfêtjânber. Sogegen foirb roeber bie ©e=

ntcinititfjige ©efeflfdjaft nod) eine fartto=
nafe ^Regierung nodj überfjaupt irgenb ein
Sdjroci^cr ober SfuSlänber etroaë tun fön*
nen.

*
Unfre Sßafjfrage gibt immer loieber

(Gelegenheit ju Siëfufftonen, roenn bicfc
and) burdjauë ntdjt angenefjm finb unb
für biejenigen, bic beu Sfiutêfdjimntcf rct=

ten, feinerfei Sdjmcidjcfeieit cittfjaltcu.
3Benn jüm 33cifbief cin Skifj bolfgcftent»
toeft tft, lna§ nicfjt bie Scfjitfb beê 33efikerë
fonbern ber ftcmbefnben 33eamten im
Solbe beë Slmtêfcfjimmefë tft, bann toer=
ben bicr fecre toeifee 33fättcfjen eiugcfjcftct

unb bafür mufj man jefjn granfen bc=

Safjfen. Saê ift SBuctjer, fieber Slmtêfdjinu
met, unb toenn bu nidjt ber 2lmtëfrtjim=
mef fonbern cin mit SSernunft begabtes
SBefen roärft, roürbe man bid) bor bett
Stidjter gitteren uub jeber geredjte Stidjter
im Sdjtoeijerfanb müfjte bidj 51t einigen
SBodjen Serien fjinter fctjtoebifäjen ©arbi*
neu berurteifen. Slber eben, mit beut
Stmtêfdjtnnncf fann man nidjt redjtcu.
Unb fo fange bte SOÏeljrljeit aïïcr SdjtoeU
gerbürger in irgenb einer gorm an ifjnt
etroaë berbient, ift natürlich nicfjt bamit
31t redjnen, bafj er mit all feinen ©e=
treuen batjin gefdjicft roirb, roo cr tjin
gefjört.

*
ftn einer Slngeige eineê Ätnottjea*

I e r ë laê mau für^fidj: ,,S)aë getjeimnië
bolle fortleben einer inbifcfjen Sßrmgefftn
mit erften Aîiiuftfertt." Qfcfj mödjte toiffen,
toaê ba gcfjciinniêboffcê baran fein foll.

Elektr. Spar-Boiler Cumulus"
Die führende Marke 1

Unentbehrlich für jeden sparsamen Haushalt.
VERLANGEN SIE UNSERE KATALOGE.

Fabrik elektr. Apparate Fr. Sauter A.-G. Basel.
Technisches Bureau: ZÜRICH, Tuggenerstr. 3.

Viel Geld
spart Raucherder

durch Bezug seines Ta-

buk?s direkt uon der Fabrik
zu Fabrikpreisen uon 1 kg ab.

Geben Sie 10 Rp. lür eine
Postkarte aus, uerlangen Sie Preisku-

rant Nr. 45, es wird Sie nichtgereuen/

Léon Beck, Tabakfabrik
Weltruf", Hriens.

Im Verlage von TH. BACHMANN-GENTSCH,
Alkoholfr. Volkshaus, Zürich 4, ift erfefiienen :

Schweizerifcher

Tafchenkalender
für Abfiinenîen

1926
Aus dem reichen Inhalt: Vorwort Merktafel
Tagesnotizen Posttarile - T, Iegraphen- und Telephontaxen
Maße und Gewichte Adressen der Abstinenzvereine und
Abstinenten-Radfahrervereine Schweiz. Stittung zur Förderung

von Gemeindestuben und Gemeindehäuser Turnvereine
Trinkerfürsorgestellen Schweiz. Trinkerheilanstalten

Private Heilanstalten Zeitungen gegen den Alkohol
Jugend-Abstinentenvereine der Schweiz Verzeichnis der
alkoholfreien Restaurants Alkoholfreie Pensionen und
Gasthäuser der Schweiz Jugendherbergen --Louis- Lucien- Roch at

Bischof Dr. Augustinus Egger Kurze Geschichte der
schweizerischen Abstinenzbewegung.

Preis Fr. 1.80

TILL
Gr 1.20

u. nicht wenigergidah
irgend mdcfi£ aridere
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Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Wie man an zuständiger Stelle
vernimmt, gedenkt man in der H a u p t P o st

in Zürich die Schalter zu vermehren,
um in Stunden großen Andranges noch
mehr Schalter als bisher geschlossen halten

zu können,

Zwischen Oesterreich und Italien iväre
cs beinahe zu einem Zwischenfall gekommen,

weil ein österreichischer Ratio-
n a l r a t dünnn geschnörrt hat. Alis diese
Art könnte sogar die Schweiz einmal m
die größten Unannehmlichkeiten einem
fremden Staate gegenüber kommen; denn
es ist in Bern schon wiederholt vorgekommen,

daß ein Nationalrat

Die Offene B a r r i c r e " der
Bundesbahnen, die zn einer ständigen
Rubrik iit der Abteilung Unglücksfälle
und Verbrechen uusrer Tageszeitungen
geworden ist, soll, wie wir erfahren, weiter

ausgiebig gepflegt und gefördert werden.

Man hofft so dem leidigen
Einwohnerüberschuß mit dcr Zeit abzuhelfen. In
dcn von dieser Maßnahme getrofscuen
Ortschaften organisiert man eine freiwillige

Hilfe zum Schlitz gegen die offene

Barriere als Rebcnzweig der freiwilligen
Feuerwehr. Die S. B. B. hoffen, daß anf
Grund dieser Eigenhilfe der Einwohner
nach und nach alle Bahnwärter abgebaut
werden können. Die dadurch erzielten
Ersparnisse sollen zu Gehaltserhöhnngen der
obersten Beamtenklasse verwendet werden.
Sie haben es aber auch redlich verdient.

-i-

Die Gemeinnützige Gesellschaft will
gegen die F e st se u che Stellung nehmen.
Das ist mindestens so schwierig, wie wenn
einer gegen das Jassen oder gegen dett
Dialekt Stellung nehmen wollte. Zn
cinem richtigen Schweizerdorf gehört jedes
Jahr mindestens ein buntes Fest, sci cs
für Schützen, Sänger, Fußballer, Kegler,
Raucher, Hühneraugen-Operateure vder
Linkshänder. Dagegen wird weder die
Gemeinnützige Gesellschaft noch eine kantonale

Regierung noch überhaupt irgend eiu
Schweizer oder Ausländer etwas tun
können.

Unsre P a ß f r a g c gibt immer wieder
Gelegenheit zu Diskussionen, wenn dicsc
auch durchaus nicht angenehm sind und
fiir diejenigen, die den Amtsschimmel rei¬

ten, keinerlei Schmeicheleien enthalten.
Wenn zum Beispiel cin Paß vollgestempelt

ist, was nicht die Schuld des Besitzers
sondern der stempelnden Beamten im
Solde des Amtsschimmels ist, dann werden

vier leere Weiße Blättchen eingeheftet
nnd dafür mnß nian zehn Franken be

zahlen. Das ist Wucher, lieber Amtsschimmel,

und wcnn dn nicht der Amtsschimmel
sondern cin mit Vernunft begabtes

Weseit wärst, wiirde man dich vor den
Richter zitieren nnd jeder gerechte Richter
im Schweizerland müßte dich zu einigen
Wachen Ferien hinter schwedischen Gardinen

verurteilen. Aber eben, mit dem
Amtsschimmel kann man nicht rechten.
Und so lange die Mehrheit allcr
Schweizerbürger iu irgend einer Form ait ihm
etwas verdient, ist natürlich nicht damit
zu rechnen, daß er mit all seinen
Getreuen dahin geschickt wird, wo er Hill
gehört.

Jn einer Anzeige eiues Kinothea-
i c r s las man kürzlich- Das geheimniß
volle Fortleben einer indischen Priu'.essm
mit erstell Künstlern." Ich möchte wisscn,
was da geheimnisvolles daran sein svll.

tlnentbeiiclicli iuc jecien 8s>ar8smen ltsu8>islt.
veki^ttuizn 8il? ur-is^klZ Kàràl.c>«iz.

Fabrik siekt«'. Apparats pf.8auler A.-tZ. kagel.
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i?s/>s/? A/s /<? //» S//7S A??/-
Hs/Vs S!/s, //S/>/<7/?SS/7 5/S /^s/s^ll-

/>o/?/W/'.^S, es ll)/>c/ A/s mÄ/c/s/'sc/s/i/

Im Verläße von 7tt. k^ctti^/<i^^.cce^I3ctt.
^Ikonolkr. Volksrmus, Surick 4, ilt erschienen :

5ckwàeritàer

1926
/^u» 6«Ml reicksn üntialt! Vorvnrt ^lerkt-clel - l'axes-
nolizen ?osàrjle - l. lexrsprien- uncl l'eiepdoniâxen

.^dâlinenten-kàcilznrervereine Lcdivei?. Sliilunc; Zur i^ürclc:-
runx von <Zeineincle8tuben unci cZenieincieiiäuser ?urnver-

- ?riv»te iieil-instalien ^eituiixeu xexen cien âikouol
^uxenà-^bstinentenvereine cier Scdveiz Verzeichnis lier
-ilkokoilreien iîestsurants âlicc>tic>llreie Tensionen unci (Zsst-

Liscko! vr. àuZustinus Lexer ^ Kurze <ZescdicIite cier
scdveizeriscken âbstineiizdevexunx.

preis pr. l.80

c^ /Zà' cVS^S^^cc/-2^
//^-S^/ MSccT?^ <2/c^às
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